
➼ ➼ Festzelt-Durchfahrt
Da staunte so mancher VMTS-Racer nicht 
schlecht: Bei Kilometer 58 fuhren die Bi-
ker mitten durch ein Festzelt. Die Menge 
in Enzklösterle beim Weinfest hat getobt. 
Kein Wunder: So ein Spektakel erlebt man 
im 1200-Seelendorf nicht alle Tage. Der 
Bürgermeister hat das möglich gemacht. 

➼ ➼ Promi-Auflauf bei der VMTS 
Moritz Milatz, Manuel Fumic, Stefan Sahm 
– die Creme de la Creme der deutschen Bi-
ke-Szene gab sich heute bei der VMTS die 
Klinke in die Hand. Fumic und Co. nut-
zen ihre dreitägige Perfromance als Vor-
bereitung auf die WM, die in zwei Wochen 
in Kanada steigt.

➼ ➼ Ziel-Schuss nach Wildbad 
Der letzte Downhill runter nach Bad Wild-
bad war gespickt mit technisch anspruchs-
vollen Spitzkehren, auf die Zielgerade 
mussten die Fahrer über eine Rampe sprin-
gen. Der Etappenort hat so seinem Namen 
als DH-Hochburg alle Ehre gemacht.

➼ ➼ Viele Fans – sogar im Wald 
Trotz widriger Bedingungen haben sich 
heute so viele Zuschauer wie noch nie am 
Streckenrand für die VMTS interessiert: 
„Die vielen Fans waren angesichts des 
Wetters sicher keine zufälligen Passanten, 
die wussten vom Event und sind extra ge-
kommen, das freut uns natürlich sehr“, 
sagt Rik Sauser im Ziel in Bad Wildbad.
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Die Highlights 
von heute

Das Wetter wird morgen durch-
wachsen. Einige Schauer werden die Racer 
abgekriegen. Temperaturen: 17 - 21 Grad
Quelle: Wetterfrosch Rik

Ergebnisse 1. Etappe: 74,4 km, 2375 HM
Kategorie Name Zeit
Single Herren Thomas Dietsch 02:39:09
Single Damen Pia Sundstedt 03:08:50
Teamrace Herren Kugler/Genze (Merida) 02:41:04
Teamrace Mixed van de Ven/ van den Brand 03:13:21
Masters Rottler/Winter (Pedal/Cent.) 03:08:41
Grand Masters Landersheim/Weber (Aldegott) 03:42:30

Die morgige Etappe:

Start: Von Bad Wildbad aus geht es knapp 500 
Höhenmeter bergauf. Die ersten 30 Kilometer 
am zweiten Etappentag waren die letzten 30 
des ersten Etappentages.

1.Verpflegestation: Bei Kilometer 16 gibt es 
zum ersten Mal Hapa-Hapa. Ab Rhonbach 
kommt der erste vier Kilometer lange happige 
Anstieg. 

Abfahrt von 900 auf 450 HM: Schnelle Schot-
terabfahrt (ca. fünf Kilometer) nach Schön-
münzach hinab.

Höhenmeter-Zickzack: Ab der zweiten Ver-
pflegung (31,5 km) wird es konditionell an-
spruchsvoll – es geht immer auf und ab auf 
kurzen, welligen Distanzen.

Etappenhälfte: Bei Kilometer 41,4 kommt bei 
der Steinmäuerleshütte der zweite Knaller-An-
stieg des Tages – bis auf knapp 900 M.ü.M.

Streckenhighlight: Hinab ins Gourmet-Dreieck 
gen Tonbach: In der Traube Tonbach oder etwa 
im Hotel Bareis speißen gewöhnlich die „obe-
ren Zehntausend“.

Vorletzter Anstieg: Über einen vorletzten 
„900er“ hinab nach Mitteltal. Achtung: Fluss-
durchquerung!

Schlussspurt: Über Ellbach zum Schlussan-
stieg an die Kienberghütte fahren die VMTS-
Racer zum letzten Höhepunkt der Etappe. Ra-
sante Etappe hinab nach Freudenstadt - mit 
dem letzten Kilometer hinauf zum Marktplatz 
nach Freudnestadt ins Ziel. 
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MaSS-Auftakt
Zum Start der Vaude Mountainbike Trans schwarzwald stand fast die
komplette deutsche Race-Elite am Start. Gewonnen hat sie ein Franzose.

So mancher VMTS-Racer 
staunte heute morgen nicht 
schlecht: Nebst dem deutschen 
Meister Moritz Milatz gesellte sich 
auch Topstar Manuel Fumic an 
die Startlinie der ohnehin topbe-
setzten VMTS. „Das Rennen ist für 
mich super, um vor dem letzten 
Weltcup in den USA und der WM in 
Kanada nochmals Rennluft zu 

Da waren noch alle 
zusammen: die Spit-

zengruppe in der drei 
Kilometer langen As-

phalt-Auffahrt hoch 
nach Hornisgrinde.

Pia Sundstedt

„Die Etappe war 
knallhart. Ich ge-
wann den Zielsprint 
knapp vor Milena 
Landtwing. Aber 

jetzt heisst es: schnell regenerieren, 
um morgen wieder fit zu sein.“

schnuppern und um mich vorzube-
reiten“, sagte Fumic vor dem Start. 
Mit dem Tagessieg hatte dann aber 
nur Merida-Racer Milatz etwas zu 
tun: Die erste Etappe der 5. VMTS 
von Sasbachwalden nach Bad 
Wildbad gewann der Franzose 
Thomas Dietsch (2:39h, Bulls) 
vor dem Freiburger und Matthias 
Bettinger (Vaude Simplon). Die 
Teamwertung konnten nach 
2:41h Hannes Genze und Andreas 
Kugler entscheiden. „Der Knack-
punkt kam nach 40 Kilometern: 
Nach der Verpflegestation konnten 
sich die Einzelfahrer immer wie-
der absetzen“, so Merida-Profi 
Genze. Pia Sundstedt und Mile-

na Landtwing dominierten ohne 
Mühen die Frauen-Wertung – mit 
dem besseren Ende für die Finnin: 
„Auf der Zielgeraden habe ich mei-
ne letzte Power mobilisiert, um mir 
den Tagessieg zu sichern“, sagte 
Pia. Uli Rottler und Sven Simon 
wurden in der Master-Wertung ih-
rer Favoritenrolle gerecht. Den 
Grandmaster-Sieg holten Uwe Lan-
dersheim und Clemens Weber vom 
Aldegott-Team. Enttäuschung im 
Ziel: Profi Stefan Sahm steigt aus, 
er war erkältet und ist noch nicht 
wieder fit. Sein Team-Kollege Karl 
Platt, der am Samstag noch Zwei-
ter beim Ischgl Ironbike wurde, 
fehlt auch krankheitsbedingt.

Mann des Tages
5 Tage Koma, 4 Wochen Kran-
kenhaus, 2,5 Monate Reha: 
Berufssoldat Tino Käßner wur-
de 2005 infolge eines An-
schlags in Afghanistan ein 
Bein amputiert. Bei der VMTS 
ist er dennoch dabei: Sein Ziel 
„Durchkommen, Spaß haben!“ 


